
ogıe 1m (Janzen auch!), W1IE ja dıe brasıllanısche Theologıe In ihrem unbefangenen Verhältnıs Z
Volksfrömmigkeıt, ZU Amt, ZUI Iradıtiıon das „bürgerlich-progressive, her aufgeklärte eologı-
sche Denken“ der Eirsten Welt immer wıeder verwundern duürfte DIiese Verwurzelung 1m a  O-
lıschen“ wırd ın Europa 1e1 wen1g mıtbedacht: In dıiıesem ontext lesen sıch ber uch viele PO-
lıtisch-sozıiale Aussagen anders und ben N1IC „horızontalıstisch““. Daß das Buch Pıepkes 1U  >

doch N1IC| einfachhın e1in Nacherzählen brasıhanıscher Theologıe ist, zeig das fünfte Kapıtel, dort
cdie ausführliche Auseinandersetzung mıt dem Marxısmusproblem In der Theologıie, dıe 1mM CI-

sten Kapıtel schon aufklang Im (Janzen dürfte das Buch enn als eın echter Beıtrag einem Dıa-
10g zwıschen den Theologen der Kontinente betrachten SeIN. Schade, daß se1ın weıthın beschre1l1-
bender eıl sıch her schwer erschlıeßt und gelegentlıch uch her Theroıle als Praxıs In den IC
nımmt (Erfahrungen mıiıt Basısgemeinschaften waren etiwas Anderes als deren TheorIie, 210-215).
Übrigens annn dıe Zusammenfassung-eınen ınstieg möglıch machen. Lippert

KRESING, Bruno: FÜr die Vielen. Z Theologıe der Dıaspora. Paderborn 1984 Verlag
Bonifatius-Druckerelil. 3736 S 9 Ln., 34,80
Dıaspora ist eın mehrdeutiges Wort un ıne unentrinnbare Erfahrung. Auf beıden Ebenen meınt
S1C eınmal dıe Sıtuation wenıger Tısten unter Nıchtchristen (bıblischer, theologischer Sınn), der
dıe Miınderheıitensıituation VO  = Angehörıgen eıner christliıchen Konfession un einer ehrheır
VO  —_ „andersgläubıgen rısten  S (konfessioneller Sınn) el Erfahrungen und Sıtuationen kön-
1  S sıch gegenseıt1g verstärken (Skandıinavıen, DDR) ber etiwas VO  = Diasporasıtuation g1Dt
Tast cschon In der Oberpfalz der 1m Münsterlan: So ist dıe Problematık allgegenwärtig, und der
Bedartf nach Reflexion: ebenfalls I)Das l esen In dem Buch wırd manche wertvolle nregung T1IN-
SCNH, uch dıe persönlıche Sıtuation des Seelsorgers NıC gleichermaßen ach jedem der ANn-
satze AnUien“ wıird. Wıe weıt dıe Bandbreıte ist. INa der 1INnweIls auf dıe Zeılen VO  = Ernst und

Schwermer zeıgen (vom egen der Dıaspora ZUr psychologıischen Sıtuation der CGlaubenden
unter Nichtglaubenden), wobel edanken WIE dıe Schwermers nötıg sınd, eiıner Idealısıerung
des Dıiasporalebens vorzubeugen un: dessen wiıirklıche Belastungen sehen. Schade NUT, daß dıe
reichen Erfahrungen mıt Dıaspora, dıe das Judentum machen MUu.  © nıcht thematısıert sınd da
ware EeEIWwa: lernen SCWESCH. Lippert

SCHAFER, Phıilıpp: Lebensquelle Eucharıistie. Regensburg 1985 Fr. Pustet 05 Sie k
14 ,80

Der SI1ıtz 1Im en, den e Eucharıistie theoretisch 1m Denken der Ööm.-kath Theologen eIn-
nımmt, dem S1t7 iIm en wirklıch werden lassen., ist eın nlıegen des ert. hne großen
wissenschaftlıchen Apparat, doch ohl vertraut 80008  ; dem gegenwärtigen an der Dıskussion
(sıehe Literaturangaben), spricht ber dıe ıchen Themenkreıise: Eucharıistie als Zeichenhand-
lung, als Danksagung, als DICK als Gegenwart Jesu Christı nd ber dıe Wırkungen der uCcCNa-
ristie.

Geschichte

Die Bischöfe der deutschsprachigen Länder 1785/1803 HLs 1945 Eın bıiographisches Lex1i-
kon Hrsg. Erwın AT Z Berlın 1983 Verlag Duncker Humblot 011 S L
M  9
Dıiesen hervorragend ausgestattetien Band darf INan schon Jetz! als Standardwerk bezeıiıchnen. Das
Lexıkon stellt sıch ZU!T Aufgabe, cdıe Biographien er I1SCHNOTe der deutschsprachigen Länder in
der eıt VO  —; der Säkularisatıiıon bıs ZU nde des /Zweıten Weltkrieges zusammenzustellen. Für
cdıe innerösterreichıschen VO Joseph I1 IICUu errıiıchteten Bıstumer ist das Gründungsdatum 785
angesetzt. Verzeichnet sınd alle Personen, deren miszeı VO diıesem zeıtlichen Rahmen berührt
wiırd, uch WEeNnNn mtsantrıtt der Amtsende dhiese renzen überschreıten. en den eigentlı-
chen Dıözesanbıschöfen, VOoOn denen me1lst auch e1in 'Or{raı geboten wiırd, sınd alle Weıihbischöfe
SOWIeEe dıe ührenden Biıstumsbeamten zume1st cdıe Generalvıkare verzeichnet. In richtiger AD
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wagung hat INa siıch De1l den Weıihbischöfen und Beamten aut dıe Angabe der erreichbaren DIOgTa-
phıschen aten beschränkt, während ıe Bıographien der Diözesanbıschöfe einen Umfang VO

mehreren Seıten en können. Den einzelnen TUukeln sınd knappe Literaturangaben Delgege-
ben SOWIE eın Verzeıichnıiıs der wichtigsten Schrıften des jeweılıgen 1SCHOIS Sehr nutzlıc. ist das
„Verzeıchnıs der In chesem Werk behandelten Personen ach Dıözesen”, we1l 111a 1er einen
schnellen Zugriff auf d1ıe Besetzung der einzelnen DIiözesen während der etzten Zzwel ahrhun-
erte hat FEın Personenverzeıchnıs vielleicht weıteren Aufschluß gebrac un: eıchter PCI-
onelle Verflechtungen erkennen lassen. Be1 65 Autoren sınd ıe Artıkel naturgemäß VON

terschiedlicher /ANSTIE Im ufbau der einzelnen Artıkel wurde aber auf Einheıitlichkeit Wert gelegt.
DiIies erleıichter dıie enutzung. TOTLZ des en Preises ist dieses Werk cehr empfehlen. Nıcht
NUuT für dıe Hıstorıker, sondern für alle mıt der Instıitution Kırche efaßten, wırd das Werk Dbald eın

eCOounentbehrliches Hılfsmuittel selIn.

PFULF, tto Von den Herrlichkeiten der Kirchengeschichte. Gesammelte Aufsätze 1889—
1914 Reprint AUS „Stimmen Aaus Marıa Laach‘‘. Hrsg. Rhaban AACKE 1egburg
1984 Schmiuitt. 1002 S 9 788 S 9 En 190 ,—
Das vorlıegende umfänglıche Werk wıird 909288! ohl dann A besten würdıgen, WENN INan als Spä-
ten ank einen verehrten Lehrer des geistlıchen Lebens versteht tto &i Wal S pl-
rıtual aınzer Priesterseminar und ach dem Ersten Weltkrieg ange eıt Germanıcum ın
Rom Von hıerher Tklärt sıch vielleicht all- „Tabula gratulatoria”, dıe dem and hne SONS rsıcht-
lıchen TUnN: beigegeben ist ber den uftor erfährt 111a In der knappen Eınleıtung nıcC. viel,
obwohl dıe Herausgabe VO  —_ Aufsätzen AUS$s der eıt vVOoNn A  9—-1914*° selbst schon hıstorısche ET-
wartungen e1m Leser auslöst

DIie abgedruckten uisatze Sstammen alle AUus der Zeıtschrift „Stimmen AUS Marıa Laach“, deren
Redakteur der uftfor VOT 1914 WAäl. Das Thementfeld ist weıt DiIie uisatze en sprach-
lıches un wissenschaftliches Nıveau. Fuür dıe heutige Forschung sınd S1e jedoch NUrTr VO begrenz-
tem Wert; als Lektüre en S1€e aber ıhren Reız.

Leıder hat der Herausgeber N1IC versucht, dıe Aufsätze ach Ihemen gliedern. Vermutlich W Ul-

den Ss1e ach dem Erscheinungsdatum zusammengestellt. [DIies wırd NIC deutlıch, da der rSf-
druck nıcht dokumentiert ist

Den 1fte der Ausgabe verantwortet der Herausgeber. (jJanz ohl ist ıhm NıC dabeı, WIE das VorT-
WOTT erwelst. Als estgabe und Ehrung für den langjährigen und belıebten Spiırıtual stellt ıe Aulf-
satzsammlung ıne beachtliche eistung dar. eCO

arl Errichtung des Lehrstuhls für Missionswissenschaft der Ludwig-Ma-
xımılıans- Universität München. Schriftenreihe der Neuen Zeitschrift TÜr Miıssıionswissen-
schafit, Immensee Schweiz 1985 Verlag Neue Zeıitschrift für MissıonswIissen-
schaft. S 9 e ohr 13,80
DIie Bezieher der genannten Zeıtschrı werden dıesen Band hoffentlic schon gelesen en
Der erlusıch der Mühe, Beispiel der hıer gemeınten Errichtung eines eıgenen Lehr-
stuhls für Missıonswıissenschaft dıe allgemeınen und besonderen Bedingungen darzustellen, dıe be1l
der Errichtung eINes Lehrstuhls dieser AT berücksichtigen Ssınd. 1ele Schlaglıchter fallen aut
dıe beteulgten Personen.

Eın OöOkumen für en ıifer GELST, dıe Mıssıonswesen un seıner wissenschaftlıchen Fundıe-
(irunert1UNg inte;essiert

Medjugorje. Berichte Bılder Dokumente ext Franz MUMMER, ıld Christian
JUNGWIRTIH Graz, Wıen, öln 1986 Verlag Styrıia. S 9 Kn 19,80
Es handelt sıch Marıenerscheinungen, dıe se1ıt 1981 1n MedjugorjJe (nordwesil. Dubrovnik)
erfolgen. ardına Ratzıngers espräc mıt einem ıtahenıschen Journalısten (1984) nthält grund-
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